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Voice’‘, welches bereits 1984 unter dem 1te ‚DieSache Auch der Bewältigung VO  = evöl-
kerungsproblemen gibt etwas WI1e eınen andere Stimme ebenskontflikte un Ora der
„Kaliros”, den erkennen und aufzugreifen Von Tau  4 deutscher Sprache erschien. Darın krihi-
großem Gewicht ist edenfTfalls aber mußfß das siert illigan ihren früheren Lehrer un bekann-
Thema seiner iırulenz „ amnı fen bleiben”; ten Fachkollegen Lawrence Kohlberg dahinge-
Bücher WIe dieses können azZzu eiINe zeitüber- hend, daf se1ne Stufentheorie n  icklung
greifende sSe1in des moralischen Urteilens einseltig männlich
Die Asyl- und Flüchtlingsfrage braucht also gepragt sel, un stellt dieser eine weiblichen
Realitätssinn, ebenso WI1e€e eine unauslöschliche Versuchspersonen ge Entwicklungs-
ung auf wenigstens annäherungsweise theorie des moralischen VO  - Frauen
Lösbarkeit Die Flüchtlingsproblematik ist kein egenüber. er das männliche moralische
Primärübel, sondern immer wieder olge des en weitgehend VO Abwägen abstrakter
einen der and_eren tief verwurzelten Dilemmas Pflichten und Rechte un VO  ‘ inem formalisier-
So omplexe S  el lassen sich auch mıiıt guter und universalisierbarem Gerechtigkeitsprinzip
Politik, auch mıiıt klarster ernu und dem geiragen, vollziehe sich moralisches Urteilen VO  —
offensten Herzen nicht ZUr Gänze lösen; clie Frauen stärker Kategorien VO  ; persönlichen
Lösungsmechanismen aber müßten sich opt1- Beziehungen, Verantwortlichkeiten un Rück-
mıeren lassen. der Verfasser diesen Weg VOT- sichtnahmen (‚Care-Ethik‘) Gilligans Entwurf

löste VOT allem amerikanischen Kaum eineausdenkt, mufÖs muiıt Vernunft und
Herz allemal en intensiıve moralpsychologische und moralphilo-
St Flor:an Ferdinand Reisinger sophische Debatte au  N

Es ı1st das besondere erdiens VO  — Buse,
S1e ihrem Buch meınes Wissens eEiINe veröffent-
lichte theol Diplomarbeit versucht, Gilligans
Ansatz un die VO  — ausgelöste Diskussion
auch für die theo] Ethi fruchtbar machen.MIETH DIE  R/  INO PAUL (Hg.),

Viısıon Gerechtigkeit ? Konziliarer Proze(ßs un Datfs dies Aus der Sicht der Moraltheologie durch-
aus als eine Pionierarbeit bezeichnen ist, ste1l-Kirchliche Jugendarbeit. Verlag Haus enberg, gert den Wert dieses Büchleins und äfßt berDüsseldorf 1992 Kart 19,80 gewIl1sse änge und Verkürzungen hinwegse-Um den Schlüsselbegriff Gerechtigkeit ist eiNe

bunte ammlung VO  — eiträgen gruppilert Be- hen UuSse versucht allerdings nicht LUr Gilligans
Satz kritisch rezıpleren, sondern auch denachtung verdienen VOT allem der Beitrag des der deutschen ozilologin und PsychologinMoraltheologen Dietmar Mieth, der auf der Basıs

NnNeuerTrer Entwürfe philosophischer Ethi Kri- Frig90 Haug, die Aaus einer marxistischen Per-

terıen einer Ethi der Gerechtigkeit entwirtt, spektive eDenfalls Aln der herrschenden
Moralauffassung übt, e der geschlechtsspe-SOWIe der Beitrag des Sozliologen arl Gabriel, zifisch Je unterschiedlichen Codierung moralıi-der anhand einer Analyse der Lebenswelten und

Kulturmuster Jugendlicher ach satzpunkten scher Vorstellungen undeg „Frigga augs
ese ist, da{s die Moral zweigeschlechtlich ist,eın ufgreifen dieses Themas der daf® S1e Je nach Geschlecht unterschiedlichechen Jugendarbeit sucht

1NZ arkus Lehner Bedeutungen hat und unterschiedliche Ver-
haltensweisen fordert Bezogen auf Frauen kreist
Moral den Körper un die Sexualität, e7Zz.0-
gCcn auf Männer E1ıgentum un Geschäfts-
welt  44 (86)
Buses Absicht ist e n den eher individual-

BUSE UNHILD, AC Ora Weırblichkeit psychologischen Ansatz gans un den eher
Eine feministisch-theologische useinanderset- gesellschaftskritisch-sozialpsychologischen
ZUnNn mıt arol Gilligan und Frigga Haug. Ansatz augs daraufhin befragen, inwıeweit
Grünewald, Mainz 1993 225,—/ S1e das Konzept einer feministischen Befreiungs-

28,80 theologte, welches ihren eigenen eyxistenziellen
Seit SCIAUINEI eıt spriefßt an aum der feminıi- un epistemologischen Ausgangspunkt el,
stischen Theorie ein Trieb Die feministische reziıplert werden können. e1 sind ihre ent-

inen gen Wachstumsschub erfuhr scheidenden Kategorien Androzentrismus, SEX1IS-
dieser Trieb durch das Jahre 1982 den USA MUÜUSs un Patrıarchat, beziehungsweise deren
veröffentlichte Buch der Entwicklungs- und jeweilige Kritik „Die Androzentrismuskritik
Moralpsychologin aro ılligan ‚In da Different bezieht sich auf die Sprache und die Konstruk-
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tiıon VO  ; Wirklichkeit, besonders den Wissen-
schaften”“ 13) X1SMUuUSs ist demgegenüber Uu1-

FONTES HRISTIAN
fassender ZUuU definjieren „als strukturgewordene
nterdrückung VO  — Frauen“ (13) we WI1e- APHRAHAIMI, Unterweisungen. Erster und
derum neben Kassısmus und militärischem zweilter Teilband Aus dem Syrischen übersetzt
olonialismus „einer der Grundpfeiler des und eingeleitet VO  —j eier Bruns Fontes
Patriarchats”“ (13) ist „Das Ziel eiıner Femini- stlanı, 5/ 1,2)} Herder, Freiburg 1991
stischen Befreiungstheologie ist Somıiıt S- Ln 44/_ / 5 ‚_
Frauenbefreiung, sondern die Befreiung aller Nach mehr als 100 Jahren liegt dieser Ausgabe
Menschen, die VO  — patriarchaler Unter- wieder eine deutsche Übersetzung der Nier-
drückung betroffen sind” (14) weisungen (Demonstrationes) SOWIE der
Von dieser jelbestimmung eministischer Be- „UÜber die Beere“ Vvon Aphrahat, dem

„Persischen Weisen”, VOTIL. Über senin Leben istfreiungstheologie her werden die Ansätze
und augs nach deren arstelung kritisch relativ wenig ekannt, kann annehmen,

als Mönch Westen des Sasanidenreichesbeurteiltel konzediert use ıllıgan ZW gelebt hat eıne zwischen 337 undvorbildlicher Weise Androzentrismuskritik gelei- denen Schriften sind Zeugnisse eines eigenstän-stet zZzu haben „Indem gan Kohlbergs
Methoden als androzentrisch entlarvt und eine igen syrischen Christentums, die vorlie-

eigene Methode entwickelt, die eine solch andro- gende Übersetzung besonders Z.u begrüßen ist
Um ZUT Theologie A.s leichter ugang finden,zentrische Voreingenommenheit vermeidet, lei- stellt Bruns eine Einleitung VOTIaI, der c berstet S1e einen wichtigen und beispielhaften

Beitrag ZUrTr eministischen anl androzentri- literaturgeschichtliche Fragen SOWI1eEe das geistige
scher Methode und n  icklung feministi- Umfeld der syrischen Kirche und der davon
scher Methoden”“ (94), wirft ber VOIL, ihrer eeinflußten Theologie As intormiert. Auch den

jeweiligen Übersetzungen stellt Bruns erklären-eigenen Theoriebildung den Aspekt der indivi-
duellen moralischen n  icklung überbetont de Vorbemerkungen Zweli weıtere exXie
und soziale und strukturelle Fragen ausgeblen- geben einen kleinen FEinblick die Stellung A.s

der syrischen 1teratur zunächst eın Briefdet ZUu haben Haug hingegen habe auf die letzte-
e1ines Mönches, dem dieser eıne Ab-Ten besonderes ugenmer gelegt, weshalb

use ZU dem rteil kommt „Einer gesellschafts- handlung ber den Glauben bittet; weıters ein
kritischen Feministischen Befreiungstheologie Brief des Araberbischofs Georgios ges 724), der

einıge Fragen hinsichtlich der Theologie beant-liegt ngga augs erbindung VO  ; individual-
wortet, wobei deutlich wird, dafß A.s eigenstän-psychologischen und soziologischen Gesichts-

p  en ZUMmM Thema ‚Frauen und Mor äher“ igesennicht immer den großen kirchli-
(97) chen Bahnen verlaufen ist Der praktische

utzen, sich anhand dieser Übersetzung mıiıt
Die el Buses ist insgesamt eın gelungener demenA.s vertraut Z.Uu machen, wiıird durch
Versuch, Ansatze feministischer moralischer eine umfangreiche Bibliographie und ausführli-
Entwicklungstheorien für die Moraltheologie che Register rheblich gesteigert.kritisch rezipleren. Ihre offensichtliche Sym- Dreı Themenkreise möchte ich hier hervorheben:
pathie augs Ansatz aßt jedoch die
diesem gegenüber manchmal etwas kurz

Schon der ersten Unterweisung kommt das
Thema ‚Glaube ZUr Sprache, wobei eın der

kommen. So WIT aug's orwurf, die Gemeinde As verwendetes Glaubensbekenntnis
Moral der „bürgerlich-kapitalistischen esell- ist Dem 1,19), das die wichtigstensch Werkzeug ideologischer Unterwer-
fung“ (73) sel, ZW als solcher auch seiner Etappen der alttestamentlichen Heilsgeschichte

skizziert und Chrristi Sendung als esslias betont,Verkürzung gesehen, aber aum differenzierend se1ine Auferstehung allerdings unerwähnt läßt
kritisiert Die Ersetzung dieser Moral durch die der Darlegung des auDens spielt die
VO  » Haug vorgeschlagene „gesellschaftliche
Verantwortungsethik” (86, 100), deren „Erzie- Auseinandersetzung mıit der altsyrischen bezie-

hungsweise iranischen Religion eine relativ g-hungsziel - ‚Moralitäft’‘, sondern ‚Hand- ringe olle (vgl Dem 1,19; 23,3.61), As Abwehr
lungsfähigkeit‘“ sel, bleibt solange ein der Sasanıden ıst politisch begründet, da die
semantischer Schein, solange S  F gCNAUCI defi-
mert wird, wOor1in geNauUECT diese ‚gesellschaftliche Christen mehrfach Verfolgungen ausgesetzt

Hier ill zeigen, da{fs die VerfolgerVerantwortungsethik’ besteht und welchen jeweıls umkamen, während die Glaubenden, WIe
Handlungen die jeweiligen ubjekte e eine lange Reihe biblischer Vorbilder zeigt, eret-werden sollen. tet werden (Dem 21) Genauso argumentiert A.,,
1NZ 0SeSchwabeneder aufgrund der Annahme des Christentums


